
Sanierungsarbeiten an der Bredower Straße in Brieselang
14.06.2012

Pressemitteilung 82/2012

 

Autofahrer in Brieselang müssen sich vom 27. Juni bis 1. Juli 2012 auf Einschränkungen
einstellen. Zur Durchführung von Instandsetzungsarbeiten auf der Kreisstraße HVL 03
(Bredower Allee) muss diese für den Durchgangsverkehr ab Schillerstraße und voll gesperrt
werden.

 

In einer gemeinsamen Bauberatung mit Vertretern der Baufirma, der Gemeinde Brieselang, der
Bauverwaltung des Landkreises Havelland und anderen Beteiligten wurde sich für diese Variante
entschieden, die zwar zu der erwähnten Vollsperrung führt, dafür aber den Bauablauf wesentlich verkürzt.
Die Alternative wäre eine mehrwöchige halbseitige Sperrung mit Ampelregelung gewesen. Zudem bietet
die nun gewählte Variante den Vorteil, dass die Bredower Allee mit einer durchgehenden Deckschicht ohne
Mittelnaht versehen werden kann, die deutlich haltbarer ist als ein Straßenbelag mit Mittelnaht. Auch die
Havelbus Verkehrsgesellschaft und der Rettungsdienst sind über diese Sperrung informiert und werden
sich auf die veränderte Verkehrssituation einstellen.

 

Dennoch kommt es für etwa vier Tage zu deutlichen Verkehrseinschränkungen. Die Bredower Allee wird
vom 27. Juni, 6.30 Uhr, bis 1. Juli, 0.00 Uhr, für den Durchgangsverkehr voll gesperrt. Eine Umleitung wird
örtlich ausgeschildert und führt großräumig über Bredow und Zeestow um die Baustelle herum. Zusätzlich
haben auch die Anwohner der Straße mit besonderen Einschränkungen zu rechnen. Vom 28. Juni, 6.00 Uhr,
bis 30. Juni, 6.00 Uhr, können Anwohner der Bredower Straße / Forststraße diese zwischen Schillerstraße
und Autobahnbrücke nicht befahren. Vom 30. Juni, 6.00 Uhr, bis 1. Juli, 0.00 Uhr, ist dann die Befahrung der
Straße von der Autobahnbrücke bis zur Einmündung auf die L 161 (Verbindungsstraße nach Bredow) nicht
möglich. Die betroffenen Anwohner werden rechtzeitig vor Baubeginn noch über den exakten Ablauf der
Arbeiten informiert. Die Kreisverwaltung bittet für die Unannehmlichkeiten während der Bauzeit um
Verständnis.
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